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tionen. — 3)aê (äefuö) einer ©eftton um einen Beitrag
an ben bon ifjr beranftalteten 58uc£)t)altunggfurS
mitjj abgelehnt werben, weil un§ ieiber fjiefür fein
Srebit jur Verfügung ftelft. WK.

*
* *

WK. 35er ^entralborffûttii öe8 ©cbiuetger. ®eroerbe=
bereitiê toirb §n einer orbentlidjen ©tfjung eingclabcn
auf SDioniag ben 21. jRobeutkr 1904, banniîiags 8 Itfjv,
rtaef) Vetn, gut Vebanblung folgeuber ïraïtanben:

1. @eioerbegefe|gcbung.
2. SKafjnabmen bei ©treifê.
3. Arbeitsprogramm pro 1905.
4. Vubget pro 1905.
5. fftebifion ber Statuten.
6. Sformalioerfbertrag. Antrag ber ©eftion 9îapperë=

mit.
7. (Sritubnug einer fjSenfionSfaffe. Antrag ber ©eftion

9fapper§toiI.
8. Anfrage ber ^entralprüfnngSfommiffion betreffenb:

ütebifiou bcê 5ßrüfung§regfement§.
Verteilung ber Veiträge an bie ijSriifungêfrcife.
Vnbget für bie ßefjrliugSprüfungeu. •

9. SKitteilurtgen.
10. Anregungen unb Anträge.

*
* *

WK. ®ie ^cirtralprüfungêfommiffion bcê

©djiueijer. @eroerbebereiu§ bat in ibrer ©i^ung born
22. Oftober in ßlirtd) ba§ Vubget für bie fdjioeiger.
SebrlingSprüfungeu pro 1905 b.cbanbelt unb megleitcnbe
®ruubfä§c aufgeteilt für bie Verteilung ber VunbeS-
beitrage au bie fßriifuugsfreife; ferner einen Veriest
entgegengenommen über bieJßrüfungen pro 1904, vuo=

uadE) eine flcinc gunafjme ber (Sefamtbeteiligung gegen»
fiber beut Vorjahre fid) ergibt. — 35em ßeutralborfianb
§u Rauben ber 3)elegiertenberfammlung wirb eine par»
tiefte fRebifion be§ jßrüfun gärcg lernen teë in bem ©inue
beantragt, baff für bie Veurteilung ber Seiftungen eine

$ioifdjennote „jicmlidj gut" eingcfdjaltet roerbeu foil.

JUfeäfe- mtfr èicfnnttti|0«bcrh'rt0iin0cn.
(Slmtlidje Driginal=9Jlitteüungen.) »aebbtutf oerboten.

@d)i»cijcri(cl)e Vmtbcêbalnu"/ (Sencralbircïtion. Lieferung bon
Aîatenalieu jin $erfteHung bon iïôciefjcn nnî» SrcujitugcH. Voll»
fdjietten 311 SBeidjertjungeu je 311t §dlfte ait bett Vodjitnter Verein
in Vodptttt uttb gfrip Marti 31. ©. in SSintertljur at§ Vertreter
be§ „ißl)önt£" in Dîujjro'rt; Vearbeitung ber gmtgenrourjetn
Îy-rit3 Marti 21. ©., SSintertljur ; Untergugêbledje 31t SSeidjeit nttb
Sreu3ttttgen an Stöttjer & Sie. in Mannheim ; SBurselfeiteinlagen
unb ©taplfpityen 3U Streusungen an Vod)unter Verein in Vodjum ;
SBinîeleifen 31t 3'oanggnnnîein ait nott SRoü & (lie., ©ertafingen;
©ufsbeilagen au §>• Vlan!, ©iefserei in Ufter, ttitb ©ebr. SBeber,
©ieperci itt llftêr; ©eftftngeröljren au ©ebr. Sîbdjlittg itt Vafel.

(Sïcîtrifcftc $ît'ai;cui)it!;u ©djaff&aufet? Sriileitbcim. Va« lier-
Umtormerftatiou ©iblitigcn. Sieferuttg ber eifertten Präger an bie
©ifenljaiibluug ®eggeler & ©itt, ©cljaffljaufen ; Siefermtg ber gufn
eifentett Unter lageplattcu (42 ©tuet) an Sari 3ü'gler, ©ifenljanb»
lung, ©djafftjaufett ; giiiunerarbeiten an bie ßintnterttteifier ©torrer
itt ©iblittgen uttb Müller itt Sbijitittgen; ©pengier» ttttb §0(3=
Sementarbeitett an ©penglertneifler Müller, 3cl)afff)aufett ; ®ad)=
becferarbeiten an Stnabenf)ait§, ©djaffpaufen; Vaufcbtniebearbeiten
att ©djtttiebmeifter Mer!, ©djleitfjeint ; ©teinljauerarbeit itt ©ranit
on Dedjsliu, Marmorift, ©djafffjcutfen.

Alibau ait bie Urtetiaitftaff Vreitcuau, ©djaffbattfen. 3imnter=
arbeiten att ©iintert, Vauntcifier; ©penglerarbeiten ait ©ans;
®ad)becEerarbeiten att .£>• Voulet ; Vlitjableiter ait Müller, ©pengler,
alle itt ©djafffjaufen.

A tub au bed fonfumbemirê Vabcn. ©ipferarbeiten ait Abolf
Vattser, ©ipfertneifter, ©ttnetbaben; ©laferarbeitett ait ©ctpnibt,
©lafernteifter, ©ttnetbaben; ©djreitterarbeitett an Vauntann,©tiHi,
uttb @. §it3, Vabett; ©djlofferarbeiten an ©djnpber, ©ttnetbaben;
Malerarbeiten an Sit. .ÖÜ3 ttttb 3- Vtidji itt Vabett. Vattleituttg :

Dtto Vblfterli, 2lrd)iteft, Vabett.
Actibau bed ©ifeticggcr^-elij; tu jyrattcnfelb. ©laferarbeit

an §d). fjrrtil), ©laferei, fyrauenfelb ; ©djreinerarbeitett an
Detfli, ©djreinerei, Slrabolf; llarquetarbeit ait @. Çontmel, $ar=
gueterie, fjrauenfelb; ©djlofferarbeit an 3- ïucfjfdytntb, ©dylofferei,
j-ratteufelb ; SAalerarbeit an Dtto Moritofer, S.Kaler, fjrauenfelb ;
bolsertte Vollaben att 21. ©rieper, 9îol(abettfabrif, 2laborf ; ©a§=
einridjtitng ait ©aêfabri! ^rauenfelb; $ad)bec£erarbeit ait A. §aag
itt J-rattcnfelb. Vattleituttg: 21. Sîiniti, 2ird)ite£t, g-rauettfelb.

©rftellmig eiucd ©tauiticljreê int ©eît)erbe4îaiial in Starau.
fyunbatioit bes 28el)r!5rperg oljite ©ifenlouftruftion an bie fjirnta
Attfelmier & ©ie. itt Vent. Vauleüung: Ingenieur ©c|tirib=
Saudjli, 2larau.

gabrifbaute bon ^ttnnt Sap (3iietd)i itt Dberriebeu ait Subntig
& Vitter itt Slljalioil.

Slitla olorina bei ©ecburg (Pttjcrn). $a§ Siefertt uttb Segen
ber SJÎofaiîplattenbôbeit att ®r. ip. Vfüffer, Mofaüplattenfabrü,
in Sutern.

Zwei-

teilige

Sensationelle Neuheit.

3n allait Jfrlturstaaten paf^fierl

+ Patent No. 2? 320.

Jede Kranzhälfte

besteht aus einem Stück.

Fabrikant :

Schweizer. XyloIIthfabrik
Dr. P. Karrer

vorm, Rilüet & Karrer, Wildegg. Patent Beran.

Jnternationale Spin'ius-Aussfdlutig
in Wkîi 1904 : Sfaafsprsis.

Solideste, leichteste und

billigste Scheibe der Gegenwart.

Generalvertreter für ilie Schweiz:

Wiederkehr I Co.

in Winterthur.
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twnen. — Das Gesuch einer Sektivn um einen Beitrag
an den Vvn ihr veranstalteten Bnchhaltungskurs
muß abgelehnt werden, weil uns leider hiefür kein

Kredit zur Verfügung steht. VVX.
>!-

vvx. Der Zentraivorstand des Schiveizer. Gewerbe-
Vereins wird zu einer ordentlichen Sitzung eingeladen
aus Montag den 21. November 1904, vormittags 8 Uhr,
nach Bern, zur Behandlung folgender Traktanden:

1. Gemerbegesetzgebung.
2. Maßnahmen bei Streiks.
3. Arbeitsprvgramm pro 1905.
4. Budget pro 1905.
5. Revision der Statuten.
6. Normalwerkvertrag. Autrag der Sektion Rappers-

wil.
7. Gründling einer Pensionskasfe. Antrag der Sektion

Rapperswil.
8. Anträge der Zentralprüfungskommission betreffend:

Revision des Prüfungsreglements.
Verteilung der Beiträge au die Prüfungskreise.
Budget für die Lehrliugsprüfuugen.

9. Mitteilungen.
10. Anregungen und Anträge.

-l- -i-

WIO Die Zeutralprüfungskommission des

Schweizer. Gewerbevereins hat in ihrer Sitzung vom
22. Oktober in Zürich das Budget für die schweizer.
Lehrlingsprüfnngen pro 1905 gehandelt und wegleiteude
Grundsätze aufgestellt für die Verteilung der Bundes-
beitrage au die Prüfungskreise; ferner einen Bericht
entgegengenommen über die Prüfungen pro 1904, wo-
nach eine kleine Zunahme der Gcsamtbeteiliguug gegen-
über dem Vorjahre sich ergibt. — Dem Zeutralvorstaud
zu Handen der Delegiertenversammluug wird eme par-
tielle Revision des Prüsungsreglementes in dem Sinne
beantragt, daß für die Beurteilung der Leistungen eine

Zwischennote „ziemlich gut" eingeschaltet werden soll.

Aà'iès- KKd KieferKKgsiibertragMKgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizerische Bundesbahnen, Gcneraldirektion. Lieferung von
Materialien zur Herstellung von Weichen und Kreuzungen. Voll-
schienen zu Weichenzungen je zur Hälfte an den Bochnmer Verein
in Bochum und Fritz Marti A. G. in Winterthur als Vertreter
des „Phönix" in Ruhrort; Bearbeitung der Zungenwurzeln an
Fritz Marti A. G., Winterthur; llnterzugsbleche zu Weichen und
Kreuzungen an Nöther & Cie. in Mannheim; Wnrzelkeileinlagen
und Stahlspitzen zu Kreuzungen an Bochumer Verein in Bochum;
Winkeleisen zu Zwangswinkeln au von Roll à Eie., Gerlafingen;
Gußbeilagen au H. Blank, Gießerei in Uster, und Gebr. Weber,
Gießerei in llstèr; Gestängeröhren an Gebr. Röchling in Basel.

Elektrische Straßenbahn Schaffhauscn - Schlcithcim. Bau der
Umsormerstation Sibliugcn. Lieferung der eisernen Träger an die
Eisenhandlung Deggeler à Gut, Schaffhausen; Lieferung der guß-
eisernen Untcrlageplatten (12 Stück» an Karl Ziegler, Eisenhand-
lnng, Schaffhansen; Zimmerarbeiten an die Zimmermeister >r?torrer
in Schlingen und Müller in Löhningen; Spengler- und Holz-
zementarbeiten an Spenglermeister Müller, Schaffhausen; Dach-
deckerarbeiten an Knabenhans, Schaffhansen; Bauschmiedearbeiten
an Schmiedmeister Merk, Schleitheim; Steinhauerarbeit in Granit
an Oechslin, Marmorist, Schaffhausen.

Anbau an die Irrenanstalt Breitcuau, Schaffbansen. Zimmer-
arbeiten an Güntert, Baumeister; Spenglerarbeitcn an Canz;
Dachdeckerarbeiten an H. Roulet; Blitzableiter an Müller, Spengler,
alle in Schaffhausen.

Neubau des Konsumvereins Bade». Gipserarbeitcn an Adolf
Banzer, Gipsermeister, Ennetbaden; Glaserarbeiteu an Schmidt,
Glasermcister, Ennetbaden; Schreinerarbeiten an Baumann, Stilli,
und G. Hitz, Baden; Schlosserarbeiten an Schnyder, Ennetbaden;
Malerarbeiten an M. Hitz und I. Büchi in Baden. Bauleitung:
Otto Bölsterli, Architekt, Baden.

Neubau des Hrn. Eisencgger-Felix in Franenfeld. Glaserarbeit
an Hch. Früh, Glaserei, Frauenfeld; Schreinerarbeiten an Joh.
Oettli, Schreinerei, Kradolf; Parquetarbeit an E. Hommel, Par-
queterie, Franenfeld; Schlosserarbeit an I. Tuchschmid, Schlosserei,
Franenfeld; Malerarbeit an Otto Mörikvfer, Maler, Frauenfeld;
hölzerne Rolladen an A. Grießer, Rolladenfabrik, Aadorf; Gas-
einrichtnng an Gasfabrik Frauenfeld; Dachdeckerarbeit an A. Haag
in Franenfeld. Bauleitung: A. Rimli, Architekt, Frauenfeld.

Erstellung eines Stauwehres im Gewerbe-Kanal in Aarau.
Fundation des Wehrkörpers ohne Eisenkonstruktion an die Firma
Anselmier â Cie. in Bern. Banleitung: Ingenieur Schmid-
Läuchli, Aarau.

Fabritbaute von Iwan Sax (Zürich) in Obcrrieden an Ludwig
à Ritter in Thalwil.

Villa Florina bei Secburg (Luzcrn). Das Liefern und Legen
der Mosaikplattenböden an Dr. P. Pfpffer, Mosaikplattenfabrik,
in Luzern.

teiligs

Konsaìlonv»« lûoukoîiî.

In SÜD Zlulêur5!Zstên psèênîiêkê

4° ?ài D.

àà êàMîfts

stadrisiant ;

ZL^sî?6?'.
vi'.

voi-m. kîillisi s- liàt-pet-, WIlikgg.

IntêrnZîionziê Zpmîuzàztêlluns
in ^iW ZtZZizpreiz.

àîiàà, îsîàtkà

à KkWMll.

kgûgl'â'êi'îî'à!' sU llik Ktlà

Vîàiîà' Z à.
in ^Vintsrtliur. ^
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(Srftetiuiifl einer eifernen Sriitfe iitice Sen *Biufj heim ^rintar=
fchitlhouS Stellhorn an ©djtoffermeifter 5£ud)fd)tnib iit fjfrauenfelb.

(grœeitcruug beb Seitungëncljeë ber ÜßaffcrDerforguug IHorbae
au 31. SRoijrer, Ingenieur, Söintertijur.

©rftetlung einer fteinernen SBriitfe im Dlifihiihel über ben Sodj=
bad), ©emeinbe Seidell, au ©ebrüber SSiteöi, ^Bauunternehmer, iu
3udiroil bei ©ototfjurn.

fanalifation Oberhofen ^lltabanjcri (ïburgau). Sämttidje
Arbeiten au Slatal SRagli, Slfforbant, Sreujiingert.

HßtttUe unb Ui'üHUinljttcn «us fsfymtdïr-
bavem (ftlettQttfj.

©ibg. «Patent Dir. 27,572. - (@ingef.)

Sebem, ber ftti) mit bec ©rfieflung bon Sampf* unb
Sßafferleitungen befaßt unb fich füc biefeS (gebiet inter=
efftect, ftrtb bie bisher auS SDÎefftng, Rotguf? ober @u§--

eifen ausgeführten Slbfperrorgane befonnt. SOÎan ben?e

nue an SöafferleitungSbentile unb Jahnen, bie ber=

fchiebenartigften Slcmaturen für @aS-- unb Sampf=3n=
ftaflationen, SBafferfchiebet :c. Slße bieje Ventile unb
Ventilhahnen werben in neuerer ßeit auS bem gleichen
Material tjergejïeOi, wie bie befannien (SaSrohr^ittingS.

SUS SichtungSmaterial ïônnen ütetaß, üeber, @ummi
ober bie fe^r beliebte unb borgüglidhe 8enîinS=Sichtung
Verwenbung finben. Sie ©etoinbe unb SichlungSteile
im Snnent ber Ventile finb gegen Soften gefd^ü^t unb
auSwechfelbar eingerichtet. Siefe Sirmaturen werben
gleidh ben @aSrohr=gittingS in fdhwarjer, galbanifierter
ober auch bernicfelter StuSfüljtung ^ergefteßt unb finb
fowoljl für Sampf, als auch für SCßaffer, @aS, Suft 2c.

bis ju einem VetriebSbrudÊ bon 12 Sltmofphären gu
gebrauten. Vor bem Verlaffen ber gabriî mirb auS=

nahmSloS jebeS Stüd auf 20 Sltm. Sruä probiert.
Sie Ventile finb bereits in größerer Singahl praftijch

erprobt worben unb färntlidEje bisher bamit angefteßten
Verfuche haben bie benlbar günftigften Refultate gezeitigt.
Sie Ventile finb in aßen größeren ©ifenljanblungen gu
l)aben.

Rad? ben Qrrfahrungen feit ber (Einführung biefer
SBeichgufpSlrmaturen gu urteilen, bürfte biefen nodf) eine

grofje gufunft beborfte^en.

E. Heck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PI ET ERLEN.

Fabrik für
la, Holzcement Dachpappen
tsolirplaiten IsoliHeppiche

Korkplaiten
und sämtliche These- und Asphaitfabfikate

Deckpapiere
roh and imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711

bleiben bie @ewinbe--SlnfdSjIüffe fiänbig btc^t, ba bei
2Bârme*@ntwicîlung bie 9IuSbel)nung bon fdjmiebbarem
(Eifengufj berjenigen bon jehmiebeifernen Rohren faft
gleidhlommt. Sie SBeidjgufpSlrmaturen befipen ebenfaßs
bie guten Sigenfdjaften be§ ©djmtebeifenê, fie finb äufjerft
wib'erftanbsfähig unb erforbern leine fo forgfältige Ve=

Ijanblung wie Rietaß» ober (Sufjeifenbentile, ba jene
nidjt fo leidet berbrüdt ober gebrochen werben tonnen,
wie biefe. Ser Snftaßateur, welker gewohnt ift, beim
SWontieren bon (Eifenrohren mit Roljtgangen feft gugu=
greifen, braucht ein Verbrücfen ober fonfiigeS Ünbraudh--
barmadhew folder S&eidhgujgbentile nicht gu befürd^ten.

Sirmaturen aus biefem fdtjmiebbaren (Eifengufj ^aben
gegenüber foldtien aus ©ufjeifen ober Stetaß ben SSor=

teil einet bebeutenb größeren SöiberftanbSfäljigfeit unb
eines geringeren ©ewid^teS bei gleichen Slbmeffungen,
aufeerbem fteßen fid^ biefe 3öei(^gufe=Slrmaturen nodb
bißiger. Ser ißreiSunterfdjieb gegenüber jenen ift be=

fonberS bei ben grö|eren Simenfionen bon Stotgufp
ober Steffingbentilen auffaßenb gro^, was bie greife
beS Rohmaterials mit fidh bringen.

©old)e SBeichgufjbentile halten bei gleidher Simen=
jtonierung einen brei mal größeren SrudE aus als bie
aus ütetaß ausgeführten unb ftnb im ©ewidhte gut um
Vio leichter als biefe, gegenüber SSentilen aus ©ufjeifen
ift biefeS Verhältnis für bie SBeichgufjbentile nodh be=

beutenb günftiger.^ 3n eiferne Rohre eingefdfjraubt,
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Erstellung einer eisernen Brücke über den Bach beim Primär-
schnlhaus Stcckborn an Schlossermeister Tuchschmid in Frauenfeld.

Erweiterung des Leitungsnetzes der Wasserversorgung Rorbas
an A. Rohrer, Ingenieur, Winterthnr.

Erstellung einer steinernen Brücke im Risihubel über den Loch-
bach, Gemeinde Selzach, an Gebrüder Vitelli, Banunternehmer, in
Znchwil bei Solothurn.

Kanalisation Oberhofcn - Jllighauscn tThurgau). Sämtliche
Arbeiten au Natal Magli, Akkordant, 5trenzlingen.

Uentile und Uentilhahnen aus schmied-
barem Eisenguß.

Eidg. Patent Nr. 27,572. - (Einges.)

Jedem, der sich mit der Erstellung von Dampf- und
Wasserleitungen befaßt und sich für dieses Gebiet inter-
esstert, sind die bisher aus Messing. Rotguß oder Guß-
eisen ausgeführten Absperrorgane bekannt. Man denke

nur an Wasserleitungsventile und -Hahnen, die ver-
schiedenartigsten Armaturen für Gas- und Dampf-Jn-
stallationen, Wasserschieber :c. Alle diese Ventile und
Ventilhahnen werden in neuerer Zeit aus dem gleichen
Material hergestellt, wie die bekannten Gasrohr-Fittings.

Als Dichtungsmaterial können Metall, Leder, Gummi
oder die sehr beliebte und vorzügliche Jenkins-Dichtung
Verwendung finden. Die Gewinde und Dichtungsteile
im Innern der Ventile sind gegen Rosten geschützt und
auswechselbar eingerichtet. Diese Armaturen werden
gleich den Gasrohr-Fittings in schwarzer, galvanisierter
oder auch vernickelter Ausführung hergestellt und sind
sowohl für Dampf, als auch für Wasser, Gas, Luft:c.
bis zu einem Betriebsdruck von 12 Atmosphären zu
gebrauchen. Vor dem Verlassen der Fabrik wird aus-
nahmslos jedes Stück auf 20 Atm. Druck probiert.

Die Ventile sind bereits in größerer Anzahl praktisch
erprobt worden und sämtliche bisher damit angestellten
Versuche haben die denkbar günstigsten Resultate gezeitigt.
Die Ventile sind in allen größeren Eisenhandlungen zu
haben.

Nach den Erfahrungen seit der Einführung dieser

Weichguß-Armaturen zu urteilen, dürfte diesen noch eine

große Zukunft bevorstehen.

W).
bei viel - öienne

Vvloptum ?e!spiwZi

?z?k>sco>< ?>cVcnccn.

àbrib Mr
is. ttsIsLemenî
kssiii-iZîAiien isviîi-Âsppisks

mol sàìliobv Ikkesie» un«!
llsvîlflSPÏSI-«

rob m>(I imjwâKuiort, M our bester Huslitst,
billigsten kreisen. 711

bleiben die Gewinde-Anschlüsse ständig dicht, da bei

Wärme-Entwicklung die Ausdehnung von schmiedbarem
Eisenguß derjenigen von fchmiedeisernen Rohren fast
gleichkommt. Die Weichguß-Armaturen besitzen ebenfalls
die guten Eigenschaften des Schmiedeisens, sie sind äußerst
widerstandsfähig und erfordern keine so sorgfältige Be-
Handlung wie Metall- oder Gußeisenventile, da jene
nicht so leicht verdrückt oder gebrochen werden können,
wie diese. Der Installateur, welcher gewohnt ist, beim
Montieren von Eisenrohren mit Rohrzangen fest zuzu-
greifen, braucht ein Verdrücken oder sonstiges Unbrauch-
barmachew solcher Weichgußventile nicht zu befürchten.

Armaturen aus diesem schmiedbaren Eisenguß haben
gegenüber solchen aus Gußeisen oder Metall den Vor-
teil einer bedeutend größeren Widerstandsfähigkeit und
eines geringeren Gewichtes bei gleichen Abmessungen,
außerdem stellen sich diese Weichguß-Armaturen noch
billiger. Der Preisunterschied gegenüber jenen ist be-
sonders bei den größeren Dimensionen von Rotguß-
oder Messingventilen auffallend groß, was die Preise
des Rohmaterials mit sich bringen.

Solche Weichgußventile halten bei gleicher Dimen-
sionierung einen drei mal größeren Druck aus als die
aus Metall ausgeführten und sind im Gewichte gut um
Vio leichter als diese, gegenüber Ventilen aus Gußeisen
ist dieses Verhältnis für die Weichgußventile noch be-
deutend günstiger.. In eiserne Rohre eingeschraubt,
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